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Jcr* mühe nttcr)

3ch mühe mich des Gebens 2Beg
2Bie andere 3U gehn.
3)och gibt es Stunden, roo ich nicht
Sas Ceben kann oerftehn.

Sann ift es mir, als höre ich

Gin Cachen irgendroo,
Clnd eine Stimme fragend klingt:
SSirft du des Gebens froh?

3ft alles nicht nur eitel 2Sahn?
Clnd roahr ift nur die 2Selt,
Sie fich roie nacktes Selsgeftein
Sir kalt entgegenftellt.

2Bohl kenn' auch ich der Sprüchlein oiel
Bon ©lück und Sonnenfchein,
Soch roenn ich fo recht nüchtern denk'
Öällt mir ein anderes ein:

Sie 2Selt ift dumm, die 2Belt ijt fchlecht.
Ser Blenfch 3umeifJI ein Sor:
Clnd roer dies roeifj und dennoch lacht,
Ser hat geroifj ßumor. 3. 28i6-etah«ii

3ct Rühe im 6rütUhof
<£ine Jabel

3m fchönen, luftigen Stall auf dem

©rütlihof ftand eine ftattliche Buh, ein roohl-
gebautes, raffenreines Sier, echten Schroei-
3erfchlages und freute fich an der ftets roohl-
gefüllten Brippe ihres rindernen Safeins.
Sie frafj gut, oerdaute noch beffer, gab
immer reine, gefunde Blilch und gedieh, fich
und feinen Pflegern 3ur Sreude und 3u-
friedenheit.

Surch Serfchroägerung mit dem
Buslande rourde die Sflegersfamilie oergröfjert :

gar bald hiejj es dann, die bisher fo braoe
Buh liefere 3U roenig 2Tïilch. Bach kur3er
Seit rourde durch die Angeheirateten eine

neue Buh oon Ausroärts" in den Stall
gebracht und neben der gemütlichen alten
Gobe angehängt.

3m 2lnfange oertrugen fich die beiden
Siere gan3 gut. Sie neue Bote roar tem-
peramentooll und belebte die gutmütige, aber
etroas fchroerfällige Schroei3erkuh in
anregender Bieife. Bach und nach aber roürden
unferer gemütlichen Cobe diefe Anregungen
doch 3U kräftig, fic arteten immer mehr in
©eroalttätigkeiten aus, die Ausländerin oer-
drängte bei jeder ©elegenheit jene, die älteres
und befferes Anrecht auf ihren Slat) im
Stalle hatte, frajj das befte Sutter aus der

Baufe oorroeg und um ihre Streu 3U fchönen,
belegte fie die reine Streue der Aelteren
mit ihrem Blift.

Ser Acker -Sflüger, roelcher die Stall-
aufficht im ©rütlihof hatte, tat fein Blög-
lichftes, um die Seiden friedlich nebeneinander

halten 3U können, aber mit beflem SSillen
konnte er der Boten keine befferen Planieren

mehr beibringen. Sie biß roeiter um
fich, fließ mit den ßörnern und fchlug aus:
kur3, fie roollte der rechtmäßigen erften 3n-
fafjln den Slat) auf jede unangenehme, ja
geroalttätige Steife ftreitig machen, ©ndlich
rourde es unferer guten Cobe doch 3U dumm,
fie oerbat fich, dafj ihre Bachbarin ihr auf
dem Slahe immer neuen Blift mache.

Sa grinfte die Bote fpöttifch und meinte:
Sei doch froh, in meinem Blift da liegft
du roeich". Ach roas", muhte darauf
unfere Cobe roenn ich im Sreck liegen roill,
dann lege ich mich doch lieber in den eigenen
Sreck".

Clnd drehte der Boten oerachtungsooll
den gc3ottelten ßintern 3U. Harms

fleutrale Rric00-6Ioffcn
Ser Blann oon Bhartum übernahm
Sie ßerrfchaft auf dem Blittelmeer:
Clnd roär's bis nun im Salkan Bitfeh,
So roird es roohl jeht: Bitfchener."

©raf ßoensbroech griff die Sreffe an
Ser Gftfchroei3 mit ©l-ite:
©raf ßoensbroech ift noch 3cfu^-
Stenn auch nur à la suite."

Bumänien neutral." fo fpricht
Corriere de la sera":
Ster's glaubt, roird feiig Alfo drum :

Ce qui qai vivra verra!"

ßerr Seni3elos refigniert
©in Solksgunftregenfchauer :

Gs roerden felbft dem klügften Suchs
Sie Srauben oft 3U fauer." Neutrum

Sonderbar

3n einem kleinen Befî traf ich einen mir
bekannten Schaufpieler. S3ir faßen bei-
fammen und klagten uns unfere Ceiden.
Gr roar in3roifchen Sheaterdirektor geroorden

und gaftierte feit oierçehn Sagen an
dem Ort.

Steißt du," klagte mir der Sirektor,
es ginge ja alles recht gut; aber ein
eigenartiges BTifjgefchick pflegt mich 3U oerfolgen.
3mmer, roenn ich einige Sage an einem
Ort bin, tauchen in allen Cokalblättern eine
Clnmenge oon Schmierenroihen auf, und da
kannft du dir denken, daß unter folchen
Clmftänden mein Bleiben nie oon grofjer
Sauer fein kann."

Die rottoir*6rrategen
Sie politifieren und geftikulieren,
©s roird einem fchroindlig gar.
Sie kämpfen und ftreiten,
Sie fliegen und reiten
Soch nur auf dem Srottoir.

Sie attackieren, den Seind fie flankieren
Clnd laffen an ihm kein ßaar:
Behmen Seftungen heute,
Blochen riefige Seute
Soch nur auf dem Srottoir.

Sa erhalten fie plöhlich, hört nur, 's ift
Befehle, Sepefchen fogar, [entfehlich!
Sie follen abreifen
Sen Blut jeht beroeifen
Soch nicht auf dem Srottoir.

Sa roerden fie kleiner und 3arter und feiner.
Schon fleh'n ihnen 3U Serge die ßaar.
Steg find die BSürger.
3eht Schroei3erbürger
Sie auf dem Srottoir. 3aha

Rurj und bundig
Alfo, roas roar das eigentlich für ein

Auftritt heute?"

Bleine S5irtin hat mich ausgefchimpft
und gefagt, ich follte roeniger pompös leben
und ihr lieber die Bliete be3ahlen.""

Clnd roas oerfehteft du darauf?"
Bleine Sommeran3üge!""

lieber Hebelfpalter
Srau S3anda Sugendhaft entdeckte 3U

ihrem ©ntfehen, dafj der Ceibesumfang
ihrer Böchin geroiffe Bermutungen nicht
mehr 3roeifelhaft erfcheinen laffe. Ginmal
kam es 3U einer Auseinanderfehung. Am
Gnde ihrer Sredigt meinte die ©nädige:
fle roolle ja Bachficht üben und fle fo lange
behalten, roie es irgend möglich roäre, aber
ihr Blann dulde folche Schroeinereien nicht
und roenn der oon feiner Beife 3urück-
kehre, dann roerde fte ro°hl 'raus müffen.
Bach ein paar Stechen roar die ©nädige
fchlechter Caune und juft an dem Sage
hatte die Böchin eine Blaffe ©efchirr 3er-
brochen. Bun aber hinaus! Beine Stunde
mehr!" Sie Unglückliche fragte, roas fie
denn anfangen folle. Anstellung finde fic
jetjt keine und Aufnahme hätte fie
einftroeilen in der Blinik noch nicht. Sas ift
mir gan3 gleich, dafür muß der Bater
forgen." Sa rourde der Böchin leichter ums
ßen, Stellen gnädige Srau fo gut fein.
das für den gnädigen ßerrn auslegen?"

s. 21.
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Ich mühe mich

Jen müke micn äes Lebens Weg
Wie anäere zu gebn.
Docb gibt es Stunäen. wo icb nicbt
Das Leben kann verstebn.

Dann ist es mir. ais böre icb

Ein Lacben irgenäwo.
tUnä eine Stimme sragenä klingt:
Wirst äu äes Lebens srok?

Ist olles nicbt nur eitel Wobn?
«Unä wabr ist nur äie Welt.
Die sicb wie nacktes Selsgestein
Dir kalt entgegenstellt.

Wokl kenn' aucb icb äer Sprücblein viel
Don Glück unä Sonnenscbein.
Docb wenn icb so recbt nücbtern äenk'
Sollt mir ein anäeres ein:

Die Welt ist äumm. äie Welt ist scblecbt.

Der Menscb zumeist ein Tor:
tUnä wer äies weiß unä äennocb lockt.
Der bat gewiß Kumor. z. Mb-si-m-»

Zwei Rühe im Griitlihof
Line Zabel

Im sckönen. lustigen Stall aus äem

Grütlibof stanä eine stattlicke Auk. ein wokl-
gebautes, rassenreines Tier, eckten Sckwei-
zerscklages unä freute sick an äer stets wokl-
gefüllten Rrippe ikres rinäernen Doseins.
Sie sraß gut. veräaute nock besser, gab
immer reine, gesunäe Milck unä geäieb. sick
unä seinen Pflegern zur Sreuäe unä !Zu-
frieäenbeit.

Durck Bersckwägerung mit äem Aus-
lanäe wuräe äie Pslegerssamilie vergrößert :

gar balä kieß es äann. äie bisber so brave
Rub liefere zu wenig Milck. Nack kurzer
2eit wuräe äurck äie Angekeirateten eine

neue Ruk oon Auswärts" in äen Stall
gekrackt unä neben äer gemütlicken alten
Lobe ongeböngt.

Im Anfange oertrugen sick äie beiäen
Tiere ganz gut. Die neue Rote war
temperamentvoll unä belebte äie gutmütige, oder
etwas sckwersällige Sckweizerkub in an-
regenäer Weise. Nack unä nack aber wuräen
unserer gemütlicken Lobe äiese Anregungen
äock zu kräftig, sie arteten immer mebr in
Gewalttätigkeiten aus. äie Auslänäerin ver-
äröngte bei jeäer Gelegenbeit jene, äie älteres
unä besseres Anreckt aus ibren Plah im
Stalle batte, sraß äas beste Sutter aus äer

Rause vorweg unä um ibre Streu zu sckönen.
belegte sie äie reine Streue äer Aelteren
mit ibrem Mist.

Der Acker -Pslllger. welcker äie Stall-
aussickt im Grütlibos batte, tat sein
Möglichstes, um äie Beiäen srieälick nebeneinan-
äer balten zu können, ober mit bestem Willen
konnte er äer Roten keine besseren Manieren

mebr beibringen. Sie biß weiter um
sick. stieß mit äen Körnern unä scklug ous:
kurz, sie wollte äer recktmäßigen ersten
Insassin äen Platz ous jeäe unangenebme. ja
gewalttätige Weise streitig macken. Enälick
wuräe es unserer guten Lobe äock zu äumm.
sie oerbat sick. äaß ibre Nackbarin ibr aus
äem Platze immer neuen Mist macke.

Da grinste äie Rote spöttisck unä meinte:
Sei äock srob. in meinem Mist äa liegst
äu weick". Ack was", mubte äaraus
unsere Lobe wenn ick im Dreck liegen will.
äann lege ick mick äock lieber in äen eigenen
Dreck".

tUnä ärekte äer Roten verocktungsvoll
äen gezottelten Kintern zu. Jon»-

Neutrale Rriegs-Glossen
Der Mann oon Rkartum übernokm
Die Kerrsckast ous äem Mittelmeer:
tUnä war's bis nun im Balkan Ritsck.
So wirä es wokl jeht: Ritsckener."

Gras Koensbroeck griff äie Presse an
Der Ostsckweiz mit EI-ite:
Gras Koensbroeck ist nock Jesuit.
Wenn auck nur à la svtte."

Rumänien neutral." so sprickt
(.arrière 6e la sera":

Wer s glaubt, wirä selig! Also ärum:
(.e qui qvi vivra verra!"

Kerr Benizelos resigniert
Ein Bolksgunstregensckauer :

Es weräen selbst äem klügsten Sucks
Die Trauben oft zu sauer." zi-m-um

Sonüerbar

In einem kleinen Nest traf ick einen mir
bekannten Sckauspieier. Wir saßen
beisammen unä klagten uns unsere Leiäen.
Er war inzwiscken Tbeateräirektor geworäen

unä gastierte seit vierzekn Togen an
äem Ort.

Weißt äu." klagte mir äer Direktor.
es ginge ja alles reckt gut: ader ein
eigenartiges Mißgesckick pflegt mick zu verfolgen.
Immer, wenn ick einige Tage an einem
Ort din. taucken in allen Lokalblättern eine
tUnmenge oon Sckmierenwitzen ous. unä äa
kannst äu äir äenken. äaß unter solcken
tUmstänäen mein Bleiben nie von großer
Dauer sein kann."

Vie Trottoir-Strategen
Sie politisieren unä gestikulieren.
Es wirä einem sckwinälig gar.
Sie kämpfen unä streiten.
Sie sliegen unä reiten
Dock nur auf äem Trottoir.

Sie attackieren, äen Seinä sie flankieren
lUnä lassen an ibm kein Kaar:
Nebmen Sestungen beute.
Macken riesige Beute
Dock nur ous äem Trottoir.

Da erbalten sie plöhlick. bört nur. 's ist

Beseble. Depescken sogar. sentsehlick!
Sie sollen abreisen
Den Mut jeht beweisen
Dock nickt aus äem Trottoir.

Da weräen ste kleiner unä zarter unä feiner.
Sckon steb n ibnen zu Berge äie Kaar.
Weg sinä äie Würger.
Jeht Sckweizerbürger!
Die aus äem Trottoir. Ià

Rurz unö bünüig
Also, was war äas eigentlick für ein

Austritt beute?"

Meine Wirtin bat mick ausgesckimpst
unä gesogt, ick sollte weniger pompös leben
unä ikr lieber äie Miete bezabien.""

Unä was versehtest äu äaraus?"
Meine Sommeronzüge!""

Lieber Nebelspalter!
Srau Wanäa Tugenäkast entdeckte zu

ikrem Entsetzen, äaß äer Leibesumfang
ibrer Röckin gewisse Bermutungen nickt
mebr zweiselbast ersckeinen lasse. Einmal
kam es zu einer Auseinonäersetzung. Am
Enäe ibrer Preäigt meinte äie Gnääige:
sie wolle ja Nocksickt üben unä sie so lange
debalten. wie es irgenä möglick wäre, ober
ibr Mann äuläe soicke Sckweinereien nickt
unä wenn äer oon seiner Reise zurück-
kekre. äann weräe sie wobl raus müssen.
Nack ein paar Wocken war äie Gnääige
sckleckter Laune unä just an äem Tage
katte äie Röckin eine Masse Gesckirr zer-
brocken. Nun aber binaus! Reine Stunäe
mebr!" Die tUnglückIicke fragte, was sie

äenn anfangen solle. Anstellung sinäe sie

jeht keine unä Ausnokme bätte sie
einstweilen in äer Rlinik nock nickt. Dos ist

mir ganz gieick. äasür muß äer Bater
sorgen." Da wuräe äer Röckin leickter ums
Kerz. Wollen gnääige Srau so gut sein.
äas sür äen gnääigen Kerrn auslegen?"

2. 21.

Cinxelnummem Nebeispalter" zo ^
können in clen vucbbantilungen untl Hosks bezogen mrtlen. >"- ^



mm
5)ie ßerren auf goldenen <5tühlen

Seppen das Gand und die 2Rüh1en
Cind führen lauten 25efehl:
Schaff, Sauer, Srot und 2ïïehl!

S)ie Sklaoen roden die SDörner,
S)ie Ochfen brauchen die ßörner,
S)ie Sögte knallen und fchmeitjen,
3)ie Sauern fäen den 28ei3en,
3)er SPfaff fingt die 33falmen,
S)a raufcht ein ©ott in den ßalmen.

5)ie ôreuden und die ßeiden,
28as reif ift, mufr man fchneiden.
(Bs roird nicht lang gefabelt,

S)ie Srachten roerden gegabelt,
©eladen, gefahren, gedrofehen -
S)en Sag für drei3ehn ©rofehen.

S)ie (Bfel tragen die Säcke
Sur 5Rühle um die (Ecke.

S)as (Bdle und ©emeine
Sermahlen die harten Steine.
5)er ßerr bekommt das Sefte,
S)er Sauer kriegt die tiefte
Cind fieht da3u nicht fcheel.

(Bs mahlen im Sale die 21Tühlen

S)en ßerren auf goldenen Stühlen
(Bin roei&es, feines 5ïïehl *******

St. HUfnraö
ôrau Sofenbaum und ihr Anhang hatten

oor 3roei ganzen auf ihren Schroei3erroan-
derungen, als fie ins Schron3erifche kamen,
auch oon St. Sleinrad gehört und fogar
eine Bapelle betreten, die am S5ege fteht.
St. Sleinrads Samen führt und den S3an-
derer 3U kur3er Saft einlädt. Seither
fchroärmt Sladame Sofenbaum unausge-
feht für die Schroei3 und benütjt jede ©e-
legenheit, die 25or3üge des kleinen Cänd-
chens heroor3uheben. Ginmal ließ fie fich
auch folgenderroeife über die biederen

Schröter aus: Clnd eine große Achtung
oor ihren ©emeinde-Oberhäuptern ift den

Schroei3ern eigen, gn Schronj haben fi«
fogar einen ©emeinderat, der unter die

ßeiligen aufgenommen rourde, den bekannten

St. ©emeinderat." tt+
Café

Sanft oerfchroimmen die Cichter
gn dem beruhigten Saum.
S3eich oerroehn die ©efichter,
Cächelnd, in Schein und in Schaum.

©eften roie Süorte 3errinnen
gn der unendlichen Slut.
Seelen in Sehnen finnen,
ßeilig in hegender ßut.

Sriedrich 2B. 23agner

Hcutcalttät
©in fchroei3erifcher Sauer rourde oon

Ausländern oerfchiedener Gager um feine
Anficht über den S3eltkrieg befragt. Gin
jeder bemühte fich, die Sorteile feiner Sartei
in möglichft günftiges Gicht 3U rücken, um
die Stellungnahme des Sauern 3U feinen
©unften und feinem Sorteil 3U geftalten.
Auf alles Ginreden hörte der Slann
geduldig 3u und befchied einen jeden mit feinem
lakonifchen go, jo", das er mit einem
Achfel3ucken begleitete, ohne feine eigene
Anficht 3u äußern.

gmmer mehr drangen die Clmftehenden
auf den Schröter ein. 3er eine oerfprach
ihm ©efchenke, der andere drohte. ; Sichts
brachte den Slann 3um Beden.

3a beging einer der Bachbarn die Cln-

oorfichtigkeit, fich dahin 3U äußern, daß der
Blann offenbar gar keine Bleinung beflhe
und eben oon der Skltlage überhaupt keine

Ahnung habe.

3a erroachte der Schroei3er. Bun, roenn
ghr's durchaus roiffen roollt, kann ich's
Guch ja bekennen. Siir roär's bald am
liebften, der Bieroerband roär ein ßafer-
mus, der Bierbund die Brocken drin und
der Seufel käme über Sacht und fräße die

gan3e Suppe aus. Und fo, roie ich, denkt
noch mancher!"

Sprach's und ging. 20. s.

Churchill
3er eine ging, der andere geht
Sie müffen all', ob früh, ob fpät,
3ran glauben.
3elcaffé ging, der Ghurchill heut'
Ob fie das Sfl ücken immer freut
3er Srauben?

Sie hängen hoch, kein Sprung gelingt
Slan fällt 3urück und reibt befchroingt
3en ßintern.
Und hat fich gar nicht lang ge3iert:
Slan hat's in Sommern fo probiert,
gn SSintern.

Selcaffé müd, der Ghurchill fo
SSie tat man fich oor'm Subito
©ebärden
S3er roird der nächfte fein, der geht?
Said ift's 3um Srieden faft 3U fpät
Auf ©rden. soiiticus

Die gutige £>ecrm

Banni, roeil heute ein gar fo herrlicher,
fonniger Sag ift und Sie geroiß auch die

fchöne Cuft genießen möchten, fo dürfen
Sie meinetroegen nachmittags außen
die Senfter puhen!" eini«

Aphorismen
Sanken die Slenfchen jemandem und

diefer fagt dann: Ach, das ift ja nicht der
Bede roert, roas ich getan habe", fo meinen
die meiften, das fei faifche Sefcheidenheit.
3abei ift es echte Ueberhebung.

* *
*

S5er Blittags fchläft, hei3t im ßoeh-
fommer.

*

Bergeßlich roie die ^Dankbarkeit.
*

©ntroeder ift alles Batur oder alles ein
Süunder: aber beides 3ugleich, das ift gan3
und gar ausgefchloffen. %. 5.

Eigenes Drobtnefc
Schaffhäufen, den 9. Boo. S3ie roir aus

ficherer Quelle oernehmen, hat man den
überaus glücklichen ©edanken der Cau-
fanner, oon ausländifchen Srofefforcn Kor-
träge halten 3U laffen, auch anderroärts
aufgegriffen. So roird 3. S. nächftens
Srof. Sroron aus Condon in Safel eine
Serie oon Borträgen halten, um den

innigeren Anfchluß der fchroei3erifchen Bord-
roeft - Bantone an ©ngland 3U fördern.
desgleichen roerden in Schaffhaufen Srof.
Sreuß aus Serlin für den innigeren
Anfchluß der fchroei3erifchen Sordoft-Santone
an Seutfchland Srof- Serb aus S5ien
in Ghur (Goire) für den innigeren Anfchluß
der fchroei3erifchen Gft-Bantone an Oefterreich

und endlich Srof. Sellachini aus
Solenta in Cugano für den innigeren
Anfchluß der fchroei3erifchen Süd-Bantone an
gtalien durch geeignete Borträge Stimmung
machen. 3er Sundesrat hat angefichts der
aus diefem Sorhaben mit Sicherheit 3U er-
roartenden Sörderung des fchroei3erifchen
Staatsgedankens einftimmig befchloffen, den

geplanten Unternehmungen allen erdenklichen

Borfchub" (oon Biegein) 3U leiften.
©. ß.

Mehl
Die Herren aus goldenen Stüblen
Besitzen das Land und die Müblen
(lnd sübren lauten Besebl:
Scbass. Bauer. Brot und ?Nebl.

Die Sklaven roden die Dörner.
Die Ocbsen braucben die Börner.
Die Bögte knallen und scbmeitzen.
Die Bauern säen den Weizen.
Der Pfasf' singt die Psalmen.
Da rauscbt ein Gott in den Halmen.

Die Sreuden und die Leiden.
Was reis ist. muß man scbneiden.
Cs wird nicnt lang gefabelt.

Die Tracbten werden gegabelt.
Geladen, gesabren. gedroscben -
Den Tag sür dreizebn Groscben.

Die Csel tragen die Säcke
Jur Müble um die Ecke.
Das Edle und Gemeine
Iermablen die karten Steine.
Der Herr bekommt das Beste.
Der Bauer kriegt die Reste
(md siebt dazu nicbt scbeel.

Cs mablen im Tale die Müblen
Den Herren aus goldenen Stüblen
Cin weißes, seines Mebl ^°°n^.

St. Meinraö
Srau Rosenbaum unä ibr Ankang batten

vor zwei Iabren ous ibren Sckweizerwan-
äerungen. ais sie ins Sckwnzeriscke kamen.
auck oon St. Aleinroä gekört unä sogar
eine Rapelle betreten, äie am Wege stebt.

St. Aleinraäs Nomen sübrt unä äen Wanäerer

zu kurzer Rast einiäät. Seitber
scbwärmt Alaäame Rosenbaum unausge-
seht sür äie Scbweiz unä benlltzt jeäe Ge-
legenbeit. äie Vorzüge äes kleinen Länä-
cbens bervorzubeben. Einmai ließ ste sick

auck soigenäerweise über äie bieäeren
Scbweizer ous: Unä eine große Acktung
vor ikren Gemeinäe-Oberbäuptern ist äen

Scnweizern eigen. In Sckwgz Kaden sie

sogar einen Gemeinäerat. äer unter äie

Keiiigen ausgenommen wuräe. äen bekannten

St. Gemeinäerat." î-i-ì

<tafè

Sonst verscbwimmen äie Lickter
In äem berubigten Raum.
Weick oerwekn äie Gesickter.
Läckelnä. in Sckein unä in Sckaum.

Gesten wie Worte zerrinnen
In äer unenälicken Slut.
Seelen in Seknen sinnen.
Keilig in kegenäer Kut.

Neutralität
Ein sckweizeriscker Bauer wuräe von

Auslänäern versckieäener Lager um seine
Ansickt über äen Weltkrieg befragt. Ein
seäer bemübte sicb. äie Aorteile seiner Partei
in möglicbst günstiges Licbt zu rücken, um
äie Stellungnabme äes Bauern zu seinen
Gunsten unä seinem Borteii zu gestalten.
Aus alles Cinreäen börte äer Alann ge-
äuläig zu unä bescbieä einen jeäen mit seinem
iakoniscben Io. jo". äas er mit einem
Acbselzucken begleitete, okne seine eigene
Ansickt zu äußern.

Immer mekr ärangen äie tUmstekenäen
ous äen Sckweizer ein. Der eins versprack
ikm Gesckenke. äer anäere ärokte. Nickts
krackte äen Alann zum Reäen.

Da beging einer äer Rackbarn äie Un-
oorsicktigksit. sick äabin zu äußern, äaß äer
Alann offenbar gar keine Aleinung besihe
unä eben oon äer Weltlage überbaupt keine

Abnung kabe.
Da erwackte äer Sckweizer. Run. wenn

Ikr's äurckaus wissen wollt, kann ick's
Euck ja bekennen. Alir wär's balä am
liebsten, äer Bierverbonä wär ein Käser-
mus. äer Bierbunä äie Brocken ärin unä
äer Teusel käme über Nackt unä sräße äie

ganze Suppe aus. (tnä so. wie ick. äenkt
nock mancker?"

Sprack's unä ging. 2s. s.

Churchill
Der eine ging, äer anäere gekt
Sie müssen all', od srüb. ob spät.
Dran glauben.
Delcassê ging, äer Eburcki» beut'
Ob sie äas Pflücken immer sreut
Der Trauben?

Sie Köngen Kock, kein Sprung gelingt
Alan fällt zurück unä reibt besckwingt
Den Kintern.
tUnä kat sick gar nickt iang geziert:
Alan kat's in Sommern so probiert.
In Wintern.

Delcassê müä. äer Cburckill so
Wie tat man stck vor m Publiko
Gebäräen l
Wer wirä äer näckste sein, äer gebt?
Balä ist's zum Srieäen sast zu spät
Aus Eräen. zz°»à»

vie gütige Herrin
Nanni. weil keute ein gar so kerriicker.

sonniger Tag ist unä Sie gewiß auck äie

scköne Lust genießen möckten. so ällrsen
Sie meinetwegen nackmittags außen
äie Senster puhenl" (à

Aphorismen
Danken äie Alenscken jemanäem unä

äieser sagt äann: Ack. äas ist ja nickt äer
Reäe wert, was ick getan kabe". so meinen
äie meisten, äas sei falscke Besckeiäenkeit.
Dabei ist es eckte (teberbebung.

Wer Mittags sckläst. beizt im
Kocksommer.

Bergeßlick wie äie Dankbarkeit.
» »

»

Entweäer ist alles Natur oäer olles ein
Wunäer: ader beiäes zugleick. äas ist ganz
unä gar ausgesckiossen. «.

Eigenes Drahtnetz
Schaffhausen, äen 9. Nov. Wie wir aus

sickerer Quelle vernebmen. bat man äen
überaus glücklicken Geäanken äer Lau-
sanner, oon ouslänäiscken Professoren
Borträge kalten zu lassen, auck anäerwärts
aufgegriffen. So wirä z. B. näckstens
Pros. Brown ous Lonäon in Basel eine
Serie von Aorträgen kalten, um äen inni-
geren Ansckluß äer sckwejzeriscken Norä-
west- Rantone an Englanä zu söräern.
Desgleicken weräen in Sckasskausen Pros.
Preuß aus Berlin sür äen innigeren
Ansckluß äer sckweizeriscke» Noräost-Rontone
an Deutscklanä Pros. Serb aus Wien
in Cbur (Eoire) sllr äen innigeren Ansckluß
äer sckwejzeriscken Ost-Rantone an Oester-
reick unä enälick Pros. Bellackini aus
Polenta in Lugano sllr äen innigeren An-
sckiuß äer sckweizeriscken Sllä-Rantone an
Italien äurck geeignete Aorträge Stimmung
macken. Der Bunäesrat bat angestckts äer
ous äiesem Borbaben mit Sickerbeit zu er-
wartenäen Söräerung äes sckweizeriscken
Staatsgeäankens einstimmig bescklossen, äen

geplanten tUnternebmungen allen eräenk-
lieben Borsckub" (von Riegein) zu leisten.

G, 6,



Die cr)tU*rbür)e
Bor einer Gchillerbûjîe entfpinnt fi*

3roifchen 3roei Sreunden folgendes ©efpräch:
Schon roieder eine25üfle oon Schiller."

2ïïuf3 ein tüchtiger Bildhauer fein.

diefer Schiller.""
ga! 2iber einfeitig. 3)ie SBüften haben

im ©runde genommen alle denfelben ©e-
fichtsawsdruch." ms.

i Rasieren Sie sich mit

METEOR-RECORD
Marke .Derby". Beste Marke,
bestehend aus 3-fach versilberten
Rasiermessern, 12 doppelschneidige Klingen,
verstellbarem Spiegel, Seifenstange in
Nickelhülse und zerlegbareui Pinsel,
alles in prächtigem Etui (Leder und
Samt). Wollen Sie jemanden ein
Geschenk machen, kaufen Sie einen Ra-
sier-Apparat, Marke Derby", anerkannt
beste Marke. Ersparnis in einem Jahre
70 bis 100 Fr. Preis Fr. 16.50, Lux.
Fr. 12.50, Colibri Fr. 8.50.

s a EEaaaESHHEi

Letzte Neuheit
iJPrr. 4.80

Riesige Klingen¬
ersparnis.

Schweizer Fabrikat.

Automatischer

welcher ermöglicht, die doppelschneid. Klingen tadellos zu schleifen
und keine Ersetzung mehr nötig ist auf unbeschränkte Zeit.

Allein-Verkauf: Pierre Molitor
1361 Hochfarbstrasse 6, Zürich 6.

Wiederverkäufer gesucht! Prospekte gratis!

E.Ott-Peter s

Eichmeister
Lintheschergasse 13

Zürich 1

Grösstes Lager in Waagen, Massen nnd Gewichten aller
Art zu möglichst billigen Preisen. Reparaturen prompt
unter bescheidener Berechnung. Telephon 4041. [1373

Eine so günstige Gelegenheit
bietet sich Ihnen nicht mehr so schnell.

Trotz Krieg senden wir ohne Aufschlag solange Vorrat

gegen bar 24 Fr.

5 Jahre Garantie, m
Ankerwerk in starkem

Silbergehäuse mit
Goldrand und silbern.
Unterdeckel. Prachtvolle

Uhr in Schwei¬
zerform.

Direkter Verkauf vom

Fabrikanten an Private!

87, rue de la Paix

La [hau- de- Ms.
Verlangen Sie

unseren reichhaltigen
illustr. Katalog gratis
und franko. 1366

Das Informationsbureau

WIMPF
Rcnnweg 38, Zürich 1, ist bekanntlich
ein altes, geschätztes Vertrauens-
institut, dessen zahlreiche
Kundschaft längst ent-

deckt
hat, dass bei seinen ausführlichen
Berichten in bezug auf Ruf,
Vorleben, Charakter, Vermögen etc. über
Privatpersonen im In- oder Ausland

alles auf
gewissenhafter Nachforschung und
gtrenger Wahrheit beruht. 126

Sie erzielen

Schönheit
mit der fettfr. Crème Glorieuse
gegen aufgesprungene Hände, rauhe
Haut, vorzüglich anerkannt. Fr. 1.50

per Topf und 20 Rp. Porto.

Hühneraugen
verschwinden sicher!

schmerzl., giftfrei. Tinktur Véra.
Fr. 1 20 und 20 Ep. Porto.

A. Aeberli, Schaffhauserstr. 114,

Zürich 6. Viele Dankschreiben.

| Vielfach erprobt!

mM berühmte

KropF-Geist
Marke Mohrenkönig"

Fr. 2. per Flasche
von

Maag & Co,, Stein a. Rh.

Massage
Dampf- und Heissluft - Bad
Marktgasse Nr. 29, Bern
Eingang Amtshausgässchen

Rosa Bleuel
Telephon Nr. 4788. [1343

Unsere Grands vins

billig. 1353

Union Champ. A.-G. Luzern

Harn- u. Blasenleiden
(Ausfluss)

Tausendfach bewährt sind die
Santalol-Kapseln! Schnelle Erfolge.
Fr. 3. Von ersten Spezlalärzten
täglich verordnet! Jede Kapsel
enthält 0,25 reinst, ostind. Sandelöl

und 0,20 Salol.
Versand nach auswärts.

Spezlal-Laboraiorlum für Harn-
Analysen : -Iura - Apotheke Dr. A.
Bachler & Co., Biel. 1365

Männer-
leiden jed. Art behand. diskr.
mündl. u. briefl. Langjähr.
Erfahr. Dr. med. Antirae, Arzt,
Herisau, Wiesentalstr. 462 N.
Unw. Bahnhof. Sprechst. tägl.
v. 93 Uhr, auch Sonntags. 1351

?OaDanDDnonaODDDDODDDDDDaDDDDDnOODDnDnDD

An- und Verkauf. Preisliste über
Marken gratis. Auswablsendung.

7SOL. Ortlnfelci cfc Oo., Z5"CLi-icli
Bahnhofstrasse 73.

aaGnnannnnaoannnananaannnnannonanannaann

Gas-Anzünder »JACM
Schweizer r£> und Fabrikat! Keine Zündhölzer mehr!

SfSollte in keiner Haushaltung fehlen. Versand gegen
Nachnahme Fr. 1.75 franko. Zum praktischen Handwerker",
Lausanne, Chaucrau 17. 1406

Wo ist der Landvogt (Kessler

Jeder Abonnent dieses Blattes,
der den Landvogf Gessler auf

obigem Bild entdeckt und
nachzeichnet und an uns einsendet,
erhält das s chöne, grosse

Farbendruckbild von

ffP" gratis ~W1 zugesendet,

wenn er uns für Verpackung, Porto
und weitere Unkosten 50 CtS.
in 5er Marken mitschickt.

Hochachtend

Verlag des Nebelspalter", Zürich

Genaue Adresse und Wohnortsangabe:

S

s
Si

SL

Vie Schillerbüste

Vor einer Scbiiierbüste entspinnt sicn

zwiscben zwei Sreunäen solgenäes Eespräcb:
Scnon wiecier eine Büste von Scniiler.-

Muß ein tücbtiger Biläbauer sein.

dieser Scniiler.--
Jal Aber einseitig. Die Büsten baben

im Grünäe genommen alle äenseiben Ge-
sicbtsa«särucb." ms.

Ka8ikskn 8îe sicli mit

In^lllì-lîWlîv
Narke .lZerbv'. lZesteiVlarke, be-
stekenä aus 3-kaek versilberten pasier-
Messern, 12 äoppelsckneiäiZe l^IinZen,
verstellbarem 8piegel, 8e!fenstanZs in
I^ickelkülse uncl Tsrlegbaren Pinsel,
alles in präcktigsm Ltui <l.eäer uncl
8amt). VVollen 8ie jemanäen ein Os-
sckenk macken, kaufen 8ie einen pa-
sier-^pparat, ^larks Derbv", anerkannt
beste Ivlarke. Ersparnis in einem jakre
70 bis l00 fr. preis ssr. 16.50, l.ux.
fr. 12.50, colibri fr. 8.50.

piesiZe Clingen-
ersparnis.

8vt,WSI?kr Fabrikat.

^velcker ermöglickt, ciie äoppelsckneiä. l^Iinizen taclellos ?u sckleiken
unâ keine Lrset^unß mebr nötig ist auk undesckrânkte ^eit.

/Ulein-Vei-Ksut: piorrv Molitor
l3bl tiockkarbstrasss 6, Surick 6.

Wieclerverksuker ^esuont! Prospekt« erst!»!

t.on-i'klks î
civlimvistoir

I.int>ieZl!liesx<,8Ze 13

Krösstss I^axisr in Waasen, Aussen unck Oewiedten aller
àt iiu mösliokst billigen preisen. ksparatursn prompt
unter bsseksiäsnsr lZoreoknun/z. l'slspkon 4041. ^1373 :

èchèchchchchchchchchèchchchchchchchèchèch»èchchchchèch^chchch»èèèè

Ume sv günstig« Lelegvnàït
bietst sieb Iknen niekt insdr sv soknsll.

1>ot? Krieg sviàn wir oime ^ufsenlag solange Vorrat

gegen dsi-D^ 24

S ^skiro Lsrsntio. -Wg
àksrwsrk in starkem

Lilbsrgskäuss mit
Kolärauä uoä silbern.
i^ntsräsoksi. pravkt-
voll«Ukr in 8vQ^vvi-

^erkorin.
vltSlttêi' VSkltSIlk VW

fsiMMen Sil ?kivzte!

87, iW lis Ia l'six
II» iM-ilk'fà

Vsrlanesn Lis
unssrsn rsiokk»ltißon
illustr. Katalog gratis
nnä kianko. 1366

Os>s Inkoiin»tivnsburs»u

«III »ltss, sssvkàtates Vertiî>.u>-lls-
institut, àesson ^«.nlreioli« Lllllà-

loben, Oks.ràter, VerinSoeo eto. übsr
Privatpersonen iin In- oàer ^uslknà

Silos suß
gti«llxer Ws,drkeit bsrubt.

^
126

Sie erzielen

Svlwnkvlt
lllit àer kettkr. lZnàn»» aionïvllso
Uaut, vvr«üß!liobÄllerl!a.llllr. ?r. l.SV

per 1 op? uvâ 2V kx. Porto.

»üknersugen
sobilleiül., giktkrei. l'înllîlli- Vsi»».

?r. l 20 ullà 20 Rp. ?orto.
Zt. <t«I»0I»>>, SebaMiauserstr. ll4,
Zîiinîvk k» Vil Ie Oavlcsvbreidell.

î Vikifaeêi sl-pi-obìl

îîropf Seist
rNsi-ke iNvkrenkönig"

fr. 2. per flascke
von

»ssx L Lll., Zikitl s. kll.

Nampk- unä Usisslukt - ps-ä
Asrlitsassv Kr. 29, Lern
Lingang ^mtsdausgässoksn

koss visuel
?elepkon Kr. 4788. 11343

lwksö KsSlilj8 vins

billig. 1323

Union lZiiWp. A.-K. l.u?öm

1" »u s en à is,vd devàlirt sillà àie
Ssntslol-iispzeln! Seduelle Lrkolge.
k'r. Z.-. Von ersten Spe-Islàriten

vniniilt 0.2Ü reinst, ostjllà. Sîìllàelol
uoà V.2S S^Iol.

Vei-ssncl nsen susvârts.
Spe^IsI-^-ldorsîvrium kiir Nsrn-

loîiivn jeà. ^rt bà-uià. àià.
lsàr. vr. llieâ. <tnil^»v, <t>-lî,
Ner»î»ai>, Wiesellta.istr. I^i.

v. g g vl!r, »uclr Sollllt-^s. lâl

^n- unà Vsrkauk. Preisliste übsr
iVlarksn gratis, ^usvaklssncìung.

v»knl,of»tr»»s» 73.

8ok>vel^er H unâ fgbrlkst! Keine ?ünoriö!^er mekr!
KLollts in ksinsr Hauskaltung kedlsn. Versanà Legev Kaek-

nakms l?r. 1.76 kranko. î5um pràtisoken llsnäwerker",
I^ausanne, Lkauorau 17. 14O6

secier /Xbomient 6je8e8 Llättes,
cler äen >.SNlIv0gt kvSSlvl? suk

odizZem Lilä entäeckt un6 NSvIl»
Zûvîvlmvî unâ an un8 ein8enäet,
emâlt 6a8 Svtlönv, grvSSV

fsrbenäruolildilil von

WM" glsgtïS "VU ^uZesenâet,

wenn er un8 iür Verpackung, Porto
unc! weitere l^nko8ten LS SiS.
in 5 er Marken mit3cnickt.

t^ockacntenc!

Vki-Isê l!k8 Iìlkdkl8p3!lkI'" lüsleti

Oenaus ^ciresse unä VVoknortsangabe :

Li



iMKolbfleisch
weiss und zart, von kleinen, leichten Kälbern, ohne Zulage:

Vorderviertel per Pfund Fr. 1.20
Hinterviertel per Pfund Fr. 1.25

Nur gegen bar.
Offerten unter Chiffre N. J. 1402 an die Expedition ds. Blattes.

Personal
jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung
in ZUrich

ift erfchienen
unb roirb ben fit Abonnenten bes kebelfpalter" MT* otjne
öorfjcvtge 3$efteUnn<j juin reduzierten greife Don 35 (£t£*
3U3ÜgItcb ^orlo augefanbt. WU @rati£ «eitage ift Dem

3öa.acü=.Statcut>cr Da# in ^terfarDenDrucf in nnferer
©ndjDrncterei füttfttcrifc^ aufgeführte Will*

©eneral SBüle's
beigegeben, baê allein minDeftenê ben Dreifachen Wcvt
Deë .StalcuDcre rebräfentiert

89" Sine roeifere "Beilage bilbet ber hübfeh illuffrierfe

SSattMaletrtcr,
ber jebem 3ogge[U£alenber gratté beigegeben ift. (©nßet
preis 10 <£fs.) 2)er 3oggeIi=ÄaIenber ift biesmal fo reichhaltig roie

noch nie. Sine <ïïîenge unferbalfenber u. belehrenber îtooellen, (£r=

Zählungen unb Sluffäfje, aum 2eil illuffrierf, foroie oiele SBi^e,
©ebichfe unb bumorifrtfehe Silber unb eine reich illuffrierfe Kriegs*
gefchichte oeroollftänbigen ben 3nhall bes großen Solfishalenbers.
100 Silber.

Äoffenb, unfere Abonnenten roerben bie ©elegenheit, einen

guten SolnsRalenber fo billig 3U erhalfen, nicfjt oerpaffen,
3eichnef bochaebfenb

Vertag i>eê Keftetfralier"
Sean ,"vrei).

Patent Q

So- Wasch"
erzielen Sie bei höchster Schonung

blendendweisse Wäsche
in kürzester Zeit.

Keine filzige Wollwäsche mehr!
Müheloses, angenehmes Arbeiten

Ersparnis
an Zeit, Geld nnd Flickarbeit
Ersatz für teureWaschmaschinen
Zu beziehen vom Generalverlrieb för die Schweiz : C?

F. Waser, Zürich 8
Klausstrasse 19 (Seeleid'. Tel. 3307

oder dessen Vertreter.
Preis Fr. 9..

Die Besten nu2
Die Einfachsten

Die Verbreitetsten
Die Leichtestgehenden

Gratis -Stickkurse Maschinen auf Probe

Mehr als 1000 Modelle für alle Gewerbe

Schnelläufermaschlnen

Kraftbetriebs - Einrichtungen

Reparaturen aller Systeme in best

eingerichteter Werkstätte

Ersatzteile - Mädeln - Oel - Faden
Alte Maschinen werden in Tausch genommen.

1 Rennweg füriphZum Widder iilll MWll
35 Langstrasse Stauffachertrual 40

Depots in Baden, Bülach, Glarus, Schalfhausen,
Uster, Winterthur, Wohlen, Wädenswil Thalwil.

16)

tnc Pferckfur
(Ein Sierarçt gibt feinem ©ehilfen ein

!)3uloer und eine Köhre mit folgender 2tn-
roeifung: Sie fchütten diefes 93uloer in
die SKöhre, ftecken die lehtere ins 21Xaul des

Pferdes und blafen ihm das îpuloer in den
ßals." Ser ©ehilfe nimmt 33uloer und
2?öhre, geht ab, kehrt aber nach fünf
Minuten roieder 3urück und fchneidet die
fürchterlichften ©rimaffen.

2öas ijt gefchehen?" fragt der Siérait
erftaunt.

Stöhnend antroortet der andere: Ser
©aul hat 3uerft geblafen!" anke

vsiss unà ?art, von kleinen, leiebtsn Xâibsrn, okne 2ul»?e:
Voràsrvisrtsi per pkunà pr. 1.2V
llintsrviertsi per pkunà pr. 1.25

Knr seKen bar.
vkksrtsn unter Ldikirs K. ^. 1402 su àis pxpsàition às. Llâttss.

pe.5ml
^sàsr á.rt kioàet rnàn
àrn siobsrsten àuron sin

8àà àti8n-Igituiix

Preis 60 Cts.
isl erschienen

und wird den tit. Abonnenten des Nebeispalter" MD^ ohne
vorherige Bestellung zum reduzierte« Preise von 35 Cts.
zuzüglich Porko zugesandt. Als Gratis -Beilage ist dem

Joggeli- Kalender das in Biersarbendruck in unserer
Buchdruckerei künstlerisch ausgesührte Bild

General Wille's
beigegeben, das allein mindestens den dreifachen Wert
des Kalenders repräsentiert.

WM" Eine weitere Beilage bildet der hübsch illustrierte

Wandkalender,
der jedem Joggeli -Kalender gratis beigegeben ist. (Einzelpreis

tv Cts.) Der Joggeli-Kalender ist diesmal so reichhaltig wie

noch nie. Eine Menge unterhalkender u. belehrender Novellen,
Erzählungen und Aufsätze, zum Teil illustriert, sowie viele Witze,

Gedichte und humoristische Bilder und eine reich illustrierte
Kriegsgeschichte vervollständigen den Inhalt des großen Volkskalenders.
100 Bilder.

Kostend, unsere Abonnenten werden die Gelegenheit, einen

guten Volkskalender so billig zu erhalten, nicht verpassen,

zeichnet hochachtend

Verlag des Nebelspalter"
Jean Frey.

O Patent O

erzielen 8ie bsi böckster 8ckionung
blencienàsisse VVâscrie

in kürzester ?eit.
Lâllv rN-ixe WoUvàseds rnàr!
Zlük«lo8e8, »nxeiienmes ^rdoitvii

Krsv»rnis
Zielt, ksìà uncl Plioàrdeit

Lrskà kürteur«Wi»8oninasebiii«ll
Ä tmiàti VW LeiiêrZlm^ !êd III? lliö Seimm l

Kllsu»»t?»»»« HS (Zieles. ?ö>. M.
oàer àessen Vertreter.

preis S

lliö KS8tKN ,2742

vie Hààtôn
vis Vöi-bl-eitvtstsn

vis ^kioliîk8igk!isnl!ôn
Krâ!l8-5tlel!lliii'8S Iil28edlll8il suk ?robs

Mdr zl8 1000 lVloaells kllr slîe àsriiiz
8edii8lIäuf8i'M28edlllöll

îi'sttll8trlkll8 - Llllrledtuvgsil

keparatui-sn süsi' 8Meme in Kk8i

öingsi'iontötöl' ^kààNe

/Xlte ^gscm'nen weräen in l'auZcb crenommen.

lum «i^^or A>U>> >R»>>
ZZ l.sllg8tl'288e 8îauffseIi8i'liUlZl 40

vspot» in Laäen, Ltilgck, Qlarus, LciiuifkguZen,
Ilster, Wintertuur, Noblen, VVääeuLwil l'kâlwii.

Eine pferöekur
Ein Tierarzt gibt seinem Gebiisen ein

Pulver unä eine Röbre mit soigenäer
Anweisung: ..Sie scbütten äieses Pulver in
äie Röbre. stecken äie letztere ins Maul äes

Pseräes unä blasen ibm äas Pulver in äen
fZals." Der Gebiise nimmt Puloer unä
Röbre. gebt ad. kebrt aber noà süns
Minuten wieäer zurück unä scbneiäet äie
fürcbterlicbsten Grimassen.

..Was ist gescneben?" frägt äer Tierarzt
erstaunt.

Stöbnenä antwortet äer anäere: Der
Gaul bat zuerst geblasen!" là
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